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Beratungsfolge Datum Behandlung Zuständigkeit 
    

Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, 

Umwelt, Klimaschutz und Verkehr 

21.11.2023 öffentlich Vorberatung 

Stadtrat 13.12.2023 öffentlich Entscheidung 
    

 

 

Beschlussvorschlag 

 

01 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, das Shopping-Ticket in Parkgebührenzone 1 

konzeptionell zu überarbeiten. Dabei sind für die ersten 30 Minuten Parkdauer keine 

Parkgebühren zu erheben, um auch Anreize für kürzere Innenstadtbesuche zu entwickeln. Die 

Neukonzeptionierung ist mit den Vertretern des Innenstadthandels (Citymanagement e.V., IHK, 

HWK, Dehoga) abzustimmen. Infolge der Neukonzeptionierung ist eine Änderung der 

Gebührenordnung zur Erhebung von Parkgebühren (ParkgebOEF) vorzunehmen. 

 

02 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, das Shopping-Ticket möglichst auch in den in 

Parkgebührenzone 1 liegenden Parkhäusern zu etablieren. Hierzu sind entsprechende Gespräche 

mit der SWE Parken GmbH zu führen.  

 

03 

Der Oberbürgermeister überprüft die Auslastung städtischer Parkflächen in Parkgebührenzone 1 

zu verschiedenen Tageszeiten. Zeiten mit besonders geringer Parkauslastung werden in der 

Überarbeitung des Shopping-Tickets besonders berücksichtigt. 

 

04 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, den zuständigen Fachausschuss im zweiten Quartal 2024 

über den Umsetzungsstand zu unterrichten. 
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Nachhaltigkeitscontrolling  Nein  Ja, siehe Anlage Demografisches Controlling  Nein  Ja, siehe Anlage 

Finanzielle Auswirkungen  Nein  Ja → Nutzen/Einsparung  Nein  Ja, siehe Sachverhalt 

  ↓ Personal- und Sachkosten (in EUR) /  

Personalkosteneinsparung (in VbE) 

Deckung im Haushalt  Nein  Ja Gesamtkosten  EUR 

   ↓ 
 

 2023 2024 2025 2026 

Verwaltungshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Verwaltungshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

 

  Deckung siehe Entscheidungsvorschlag 

 

Fristwahrung 

x Ja  Nein 

 

 

Anlagenverzeichnis 

 

 

 

 

 

Sachverhalt 

 

Das derzeitige Shopping-Ticket gewährt in Parkgebührenzone 1 einen automatischen Zeitbonus 

von 90 Minuten auf öffentlichen Parkplätzen, sofern mindestens 5,00€ in den Automaten 

eingeworfen wurden. Fünf Euro entsprechen dort 2,5 Stunden Parkdauer, welche sodann auf 4,0 

Stunden aufgestockt werden. Das Angebot lohnt sich nur für diejenigen, die ohnehin schon 2,5 

Stunden Parkdauer gebucht haben. Um die Innenstadt sowie den dortigen Handel zu stärken, 

sollte ein Shopping-Ticket auch kürzere Besuche der Innenstadt attraktiver machen. 

 

Wie in anderen Thüringer Städten, kann für die erste halbe Stunde Parkdauer auf eine Parkgebühr 

verzichtet werden, um kurze Erledigungen (zum Beispiel vor oder nach der Arbeit) zu erleichtern. 

 

Alternativ zum derzeitigen "Zeitzuschuss-Modell" kann das Shopping-Ticket auch eine 

Rabattierung zu festen Zeiten (z.B. Mo-Fr von 17-20 Uhr) darstellen, um zu traditionell weniger 

geschäftigen Zeiten mehr Besucher in die Innenstadt zu locken. Hierzu ist festzustellen, an 

welchen Wochentagen und Uhrzeiten ein solches Modell Sinn ergeben würde.  
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